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Unser neuer Milliardensieg!
*0 Milliarden 600 Millionen.

Das Ergebnis der 4. Kriegsanleihe.
W . T.-B. Berlin , 24. März . (Nichtamtlich. Drccht-

bericht.) In der heutigen Sitzung des Reichstages
teilte Staatssekretär Dr . Helfferrch mit, daß nach den
bisherigen Feststellungen die Zeichnungen aus die
letzte Kriegsanleihe 10 Milliarden 600
Millionen  betragen , nicht eingerechnet die Feld-
mrö Auslandszeichnungeu.

v

Der deutschen Volker neuer
finanzieller Sieg.

Zum vierten Male war der Aufruf zur Zeichnung
emer Kriegsanleihe  an das deutsche Volk ergan¬
gen, zum vierten Male hatte ganz Deutschland dieser
Mahnung Folge geleistet und zum vierten Male hatte
das Land bewiesen, daß es noch nicht ärmer geworden
ist, daß es sich wrllig und gern seiner Pflicht und Schul¬
digkeit unterzieht , weil davon in der Hauptsache -der
Ausgang des Krieges gerade für Deutschland abhängig
ist. Denn zmn Krisgführen . auch zu dem bisher nur mit
Siegen verbundenen Kampfe gehört schon nach des alten
Montecucoolis Worten Geld, sehr viel Geld und noch¬
mals Geld. Das Vertrauen , das die deutsche Regierung
in Unternehmungen und Einzelpersonen gesetzt hatte,
ist durch die Aufbringung von vielleicht bald 11 Mil¬
liarden  Mark abermals aufs glänzendste gerecht¬
fertigt worden. Deutschland hat auch auf finanziellem
Gebiet wiederum einen -c- ie -g zu verzeichnen, der sich
den bisherigen würdig zur Seite stellt. War auch das
Ergebnis bei der dritten Anleihe noch um etwas mehr
als eine Milliarde höher, so darf man doch nicht ver¬
gessen, daß die inzwischen noch werter gestiegene Ver¬
teuerung der Lebenshaltung und Betriebskosten und Be-
triebsrifiken dabei unzwei kelhast mitgewirkt fiat. Mag
auch die französische, sogeurnnte „Siogesanleihe " im De¬
zember v. I ., die ein unbegrenztes Mindestmaß zur
Aufgabe stellte, 14% Milliarden Franken ergeben -haben
— immer also noch nicht 12 Milliarden Mark —, so
wissen wir doch auch aus des französischem Finanz-
winisters höchsteigenem Munde , daß in diesen 14% Mil¬
liarden nur 5% Milliarden Barbeträge oder neues -Geld
enthalten waren , während die anderen Zeichnungs-
summen in Bons , im Umtausch dreiprozentiger franzö¬
sischer Rente und Obligationen der Defense Nationale
steckten. Zum Kurs von 87 Prozent , einer Vergünsti¬
gung ohnegleichen, waren also tatsächlich nur 3876 Mil¬
lionen Mark aufgebracht worden; nach fechzchn Monaten
Kriegsdauer also noch nicht einmal soviel als wie die
erste , im zweiten Krieqsmonat bereits aufgelegte
deutsche Anleihe.

Das feindliche  Ausland sucht in schlecht der-
hohlenem Ärger die Erfolge der deutschen Kriegs-
anleihen immer herabzusetzen und stützt sich dabei inssmer
auf die Wirrung unserer Darlehnskassen, die angeblich
in -der Hauptsache die deutschen Kriegsanleihen finan¬
zierten . Diesen Schreiern und Schmälern dürste dies¬
mal jedoch der Mund verstopft sein, nachdem des Deut¬
schen Reiches Staatssäckelmeister um die Gegner zu be¬
ruhigen . in einer Reichstagssitzung Mitte Dezember
Mitteilen konnte, daß seit Antang des Krieges bis Ende
Oktober nur 1054 Millionen Mark von den Darlehns¬
kassen zu Zwecken der Kriegsanleihezeichnungen vorge-
sckossen worden waren , während die Einzahlungen bis
dabin doch 22 600 Millionen betrugen . Was übrigens
Frankreich und Enaland an Darlehnskassen fehlt, das
besorgen um so gründlicher deren Zentralnotenkassen,
die Bank von Frankreich und die Bank von England.
Mit allen nur möglichen Mitteln hat diese um nur
einigermaßen annehmbaren Erfolg der ersten englischen
Krieasanleihe sich bemüht, mit Verpflichtungen seitens
der Regierung mußte die Bank von Frankreich die
..Siegesanleihe " zum Zwecke der Erleichterung der
Zeichnungen zu 75 Prozent des Nennwertes zu günsti¬
gen Bedingungen lombardieren . Man wird uns also
diesmal nicht kommen können.

Deutschland hat zum vierten Male bewiesen, daß es
auch finanziell  nicht niederzuringen ist. Das sollten
sich unter ? Gegner nun endlich ebenfalls hinter die
Ohren schreiben. Wenn einst Herr Grey von den sil-
bernen Kugeln und der letzten Milliard - sprach, die noch
am Ansgang des Krieges eine Rolle spielen werden,
teil wahrlich haben beide »roch zur Verfügung und wer¬

den sie anwenden und werden sie herbeizuschaffenwissen,
wenn immer es nottut . Das sei auch unsere größte
Genugtuung beim Überdenken des Zeichnungsergeb¬
nisses dieser letzten Kriegsanleihe!

Die Lage im Westen.
Ein kaiserliches Handschreiben an den her¬

vorragenden Fliegerleutnant Bölcke.
W. T.-B. Berlin , 24. März . (Nichtamtlich.) Eine weitere

Anerkennung seiner glänzenden Erfolge im Lustkampfe hat
Oberleutnant Bölcke durch das nachstehende Hand¬
schreiben des Kaisers  gefunden:

Wir mir gemeldet wird, sind Sie wiederum aus dem
Kainpf gegen feindliche Flugzeuge mit vollem Erfolg zurück-
gekehrt. Ich habe .Ihnen bereits unlängst durch die Ber-
lechung meines höchsten Kriegsordens,  des Oüdems
Pour le merite , gezeigt, welche Bedeutung ich den Ergeb¬
nissen Ihres Wagernutes beimesse. Den jetzigen Zeitpunkt
aber, in dem Sie mit dem 12. Flugzeug nunmehr insgesamt
zwei feindl'ehe Fliegerabteilungen außer Gefecht gefetzt Habens
will ich nicht vorübcrgehen lassen, ohne Ihnen aufs neue
meine vollste Anerkennung  für Ihre vortrefflichen
Leistungen im Luftkcnnpf auszuspvechen.

Großes Hauptquartier , den 20. März 1916.
(Gez.) Wilhelm.

An den Oberleutnant Bölcke beim Kampfgeschwader2
der Obersten Heeresleitung.

Die französische Bestätigung des deutschen
Erfolges bei Malancourt.

W. T.-B. Paris , 24. März . (Nichtamtlich.) Amtlicher
französischer Bericht vom Mittwochabend: In Belgien
richtete unsere Artillerie ihr Feuer gegen Schützen- und Lauf¬
gräben der zweiten feindlichen Linie in der Gegend von
Steen st raate.  Nördlich -der A i s n e beschossen wir den
Abfchmitt von Bi ll -e - a >ux - Bois . In den Argonnen
konzentrisches Feuer auf di« deutschen Verteidigungsanlagen
nördlich von Four de Paris sowie bei Mlle Morte . In der
Gegend von Monfaucon -Nantillois , zwischen Haute Chevauchee
und der Höhe 285 ein für uns günstiger Mmenkampf . Wir
beschossen.den Wald von Malancourt.  Westlich der
Maas  richteten die Deutschen nach einer heftigen Be¬
schießung, die den ganzen Tag andauerte , mehrere Angriffe
gegen unsere Front zwischen der Spitze des Waldes von
Avocourt  und dem Dorfe Malancourt.  Alle Versuche
de? Feindes , aus dem Walde von Avocourt vorzubrechen,
wurden durch unser A-rtilleriesperrfeuer und Jnfanteriefeuer
angehaltem Der Feind vermochte auf dem kleinen Hügel
von Haucourt,  ungefähr 1 Kilometer südwestlich von
Malancourt , Fuß zu fassen.  Östlich der Maas heftige
Beschießung in der Gegend von Douaumont und Vaux.

Französische Tröstungen über die letzten
deutschen Erfolge.

W . T.-B. Bern , 24. März . (Nichtamtlich. Drccht-
bericht.) Über den Schmerz um den Verlust des Wal¬
des von Avocourt  suchen die Pariser Blätter die
Öffentlichkeit verschiedentlich hinwegzutrösten. Der
„Demps" findet die Tatsache bedauerlich,  will aber
an der angeblichen Buntheit  der Zusammensetzung
der angreifenden Divisionen den Beweis scheu, daß die
Deutschen  von überall her ihre Bestände zusammen-
ho-l-en müssen. Das Blatt scheut dennoch, auf die Er¬
schöpfung der Reserven zn schließen. „Matin " fürchtet,
daß die erneute ausgedehnte Beschießung an vielen
Punkten einen ausgedehnten Vorstoß erwarten lasse.
Das Blatt führt aus : Wir werden noch einige Wochen
harte Prüfungen und schwere Opfer zu ertragen haben
und werden vielleicht _einige Kilometer zurückgehen
müssen. Dann aber wird die Lage genügend geklärt
sein und für den allgemeinen Vorstoß der Alliierten
günstig sein. Aus den Militärkritiken des „Petit
Parisien " und -des „Petit Journal " geht hervor , daß
man sich schon mit dem Gedanken der Aufgabe  der
Höhenstellung 304 und Malancourt trägt . Beide Blätter
setzen diesen Fall , um zu beweisen, daß -das bezüglich der
Gesamtla-ge nichts zu bedeuten habe. Der Feind werde
immer neue Hindernisse  finden , der französische
Generalstab werde den Befehl zum Rückzug nur geben,
um der Front eine größere Widerstandskraft zu ver¬
leihen.
Die schweren französischen Ofsiziersverluste

vor Verdun.
Berlin , 24. März . (Zeus- Bln .) über schwere französische

Offiziersverluste heißt es in einer Meldung des „L.-A." : Die
den Kämpfen am  linken Ufer der Maas "gewidmeten nicht¬
amtlichen französischen Darstellungen bestätigen auf Grund
von Beobachtungen von Augenzeugen die außergewöhnlich

große Zahl der französischen Offiziersverluste , die seit Mitte
März eine das Höchstmaß der Führertapferkeit
bekundende Ziffer erreicht hätten . ,

Beschießung von Bclfort.
Br. Karlsruhe, 24. März. (Erg. Dvahtberrcht. Zervs.

Bln .) Die „Baseler Nachr." melden von der Grenze:
Wie bereits der französische Mittagsberichtgemeldet hat,
haben die Deutschen am Samstag Bel fort  aus großer
Entfernung mit schweren Granaten  beschossen.
Belforter Blätter berichten darüber: Um 7 Uhr abends
wurden in Zwischenräumen von nur 5 Minuten wieder
schwere Granaten aus Belfort geworfen. Der größte
Teil der Bevölkerung  hatte sich nach der ersten Be¬
schießung aus der Stadt entfernt, kehrte aber zurück, als
cs ruhig wurde. Jetzt haben sie cs aber für gut befun¬
den, ihren Aufenthalt wieder nach außerhalb zu der-
legen. Seit der letzten Beschießung ist gerade ein Monat
verflossen.

Neue deutsche Erfolge im Sundgau.
Br . Karlsruhe , 24. März . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin.)

Die „Straßburger Post " meldet von der schweizerischen
Grenze : Im Anschluß an die in der Nacht von Samstag auf
Sonntag unternommenen neuen Geschützkämpfe entwickelten
sich im S u n d g a u wieder kleinere JnsanterieaLttcmen . Diese
Kämpfe spielen sich hauptsächlichin -der Gegend von Largitzen,
Sept und dem südlichen Teile der AWirchener Stellung et.
Den deutschen  Truppen ist es gelungen, stärkere franzö¬
sische Stellungen , von .denen aus wiederholt die Franzosen
Angriffe versuchten, ihrerseits überraschend anzugreifen und
zp nehmen.  Diese Stellungen konnten gegen die franzö¬
sischen Gegenangriffe gehalten und nach weiterem Ausbau
fest der deutschen Front angegliedert werden. Die Kämpfe
an den anderen Orten sind noch nicht zmn Abschlcch gekommen.

s
Der Fall des Hetzkardinals Mereier.
Kein päpstliches Telegramm an Kardinal Hart man rr!
W. T.-B. Köln, 24. März . (Nichtamtlich.) Zu der italieni¬

schen Mättermeldung , der Papst  habe durch KardinalstoaffS-
sekretär Gesparri an Kardinal Hartmann  in Köln eine
lange Depesche gesandt, in der er die Bitte ausgesprochen
habe, er möge sich beim Kaiser zur Verhütung von Maßregeln
gegen Kardinal Ddercier verwenden, kann die „Köln.Volksztg."

.Mitteilen , da-ß an zuständiger Stelle in Köln ein derartiger
'Auftrag des Papstes nicht vorliegt.

Der Vatikan und Kardinal Mereier.
Ne . Lugano, 24. März . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Nach dem „Secolo " befürchtet man im Vatikan die Inter¬
nierung  des Kardinals Mereier in Deutschland. Durch
eine solche Maßregelung ’ würden sofort die Beziehungen
zwischen dem Vatikan und Deutschland eine ernste Trübung
erfahren , denn der Vatikan könne den Fall der Freiheitsbe¬
raubung (? !) eines Kirchenfürsten nicht ohne Protest vorüber-
gehen lassen. Es herrsche daher im Vatikan große Be¬
sorgnis  und eine schlecht verhehlte Feindseligkeit gegen
Mereier.
Italiens Besorgnisse um Belgiens Schicksal.

IV. T.-B. Bern , 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Agenzia Stefani teilt mit : Der Unterstaatss-ekretär des
Äußern B o r s a r e l l i sagte zur Behebung der Zweifel über
die Haltung Italiens gegenüber den von den Alliierten zu
stellen-den Friedensbedingungen  in der Kammer , daß
sich Italien damit einverstanden erklärt habe, -daß die poli¬
tische und wirtschaftliche Unabhängigkeit und eine volle Ent¬
schädigung Belgiens  gefordert werden soll.

_ -N. >

Der Krieg gegen Rußland.
Oie Erfolglosigkeit der russischen

Offensive dauert an!
(Telegramm unseres zum Ostheer entsandlen Kriegsberichterstatters.)

Bei Wileity, 22. März . (Zens. Bln .)
Die Angriffe gegen die Stellungen zwischen Wileity

und P o st a w h wurden in der Nacht zum 21. März mit
Stärke wiederholt. Es gelang russischen Abteilungen, in die
Gräben einzudringen . Von morgens 6 Uhr an begann gleich¬
zeitig ein heftiger russischer Angriff gegen unsere vorge¬
schobene Feldwachenstellung Wileity. Bis gegen Mittag ver¬
suchten die Russen, in die fortähnlich ausgebaute Feldwache
einzudringen , unter dem Feuer unserer Batterien und
Maschinengewehre brach schließlich der Angriff zusammen.
Es war einwandfrei  zu beobachten, daß die russischen
Maschinengewehre auf die eigenen  Truppen feuerten , so¬
bald sie in den schützenden Waldrand  zurückfluten
wollten.

Am Nachmittag setzte das Artilleriefeuer zu neuer
Heftigkeit  an . Man konnte von den Stellungen nördlich
von Wileity die unaufhörlichen ruffischen Einschläge
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Sette 2. Mback-AnSgabe. ErstcS Blatt.
ten , noch weiter südlich wurde von den Russen eine Feuer-
Wand vor die genommenen Grabenstücke gelegt, während die
deutsche Artillerie ihrerseits nach den Russen hin stärksteZ
Sperrfeuer legte. In Wellen stieß die deutsche Infanterie
durch die Hölle der Granateinschläge . Das Grabenstück wurde
wieder  g e n o m m e n, die eingedrungenen Russen, an 600
Mann . gefangen genommt  n . Gleichzeitig brachen die

ISteffen bis bei Wileith gegen eine Waldschneise, die Hinden-
!burg-Schneise, vor, 300 russische Leichen lagen bald vor dem
einen schmalen Frontstück. Die Artillerie hämmerte auf beiden
Seiten , daß der einzelne Schuß nicht mehr zu unterscheiden

!war . Schrapnells platzten in ununterbrochener Folge, das
Gewehrfeuer schwoll zu einem einzigen Begleitton der Kano¬
nade an. Um 4 Uhr sah man die letzten Russen  gegen
den Waldrand fluten . Rach 6 Uhr kam die Meldung , daß
nördlich Postawy das Grabenstück wieder genommen
sei. Langsam ebbte der Artillerielärm ab. Dünner Regen
fiel, die russischen Verwundeten schrien, weihe Leuchtkugeln
stiegen in das Grau des Abends.

Die Stimmung der Truppen war großartig.  Eine
Kompagnie bat , nicht abgelöst  zu werden. Unsere
Verluste find bei der guten Anlage der Stellungen erstaun-
lich gering . Regen mit Schnee  vermischt , Tau¬
wei  t e r bleiben den Russen u n g ü n st i g, das Wasser
st e i g t selbst in unseren Gräben täglich. Im versumpften
Wald, in dem die Russen liegen, aus dem sie hervorstoßen
müssen, dürfte an diesem Frontteil ihre jetzige Lage schwer
haltbar  bleiben.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Chwostow Anstifter zu einem Attentat!
Die Verhaftung des ehemaligen Ministers bevorstehend.

Sr . Stockholm , 24. Marz . (Jens . Bin . Telegramm
unseres Sonderberichterstatters .) Der P r o z c st gegen
den russischen Geheimagenten Rschweki, das Werkzeug
Chwostows, nahm eine sensationelle  Wendung,
da sich herausstellte , daß Chwostow Rschweki beauftragt
hatte , eine hervorragende politische Persönlichkeit zu r r-
morden.  Der Untersuchungsrichter fand ein eigen-
h a n d i g e s Schreiben des Ministers , der aus den Kopf
der besagten, bisher noch nicht bckanntgegebcnen Per-
svnlichkrit 60000 Rubel aussetzte. Wer das Opfer
Chwostows werden sollte, wird verschiedentlichange¬
geben, so wird Tschwehidse (Tschchidze?) genannt , der
die kompromitticrendsten Dokumente über Chwostow be¬
sitzt. Doch könnte es auch der Metropolit Titrin oder so-
gar Stürmer sein. Es verlautet , daß die V e r h a f.
kuug Chwostows  bevorstcht.

Surhornlinow ans dem Reichsrat
ausgeschlossen.

W. T.-B. Petersburg, 23. März. (Nichtamtlich. Draht-
bericht. Petersburger DÄographen-Agcntur .) Der ehemalige
KviegSminifter, das Reichsratsmitglied Suchomlinow,  ist
durch kaiserlichen Erlaß seiner Funktionen als ReichSratS»
Mitglied euthobeu  worden.

I — ———— —

Oer Krieg gegen England.
Der Unlersceboolskrieg.

W. T.-B. London, 24. März . Nichtamtlich.) Lloyds meldet:
Der Dampfer „S e a s e r p e n 1" wurde versenkt. — Lloyds
meldet aus Havre : Der norwegische Dampfer „Kannik"
wurde versenkt. Die Besatzung wurde gerettet. — LloydS
meldet : Die französische Bark „B a u g a i n v i l l e“  wurde
versenkt. Die Besatzung von 33 Mann wurde gerettet.

W. T.-B. Havre, 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .i
Einer Havas -Meldnng zufolge ist das englische Schiff „Z e l-
v o n g b a n f" im Kanal in der Nacht znm 23. März torpe-
diert worden. Die Besatzung wurde bis auf den ersten Offi.
zier gerettet.

Ei « englischer Damvfer im Mittelmeer
versenkt.

Die gerettete Mannschaff zum Teil in Libyen gefangen.
Berlin , 24. März . (Zens. Bln .) Dir „B. Z. a. M."

meldet aus Mailand : Einer Meldung des „Sceolo" zufolge
wnrde der englische Dampfer „Coquette"  vor einigen
Wochen etwa 20 Meilen von Malta rnffrrnt durch Kanonen¬
schüsse versenkt.  18 Mann der Besatzung langten nach
achttägiger Bootfahrt an der libyschen Küste an, wo die Hälfte
von Beduinen gefangen  wurde , die andere Hälfte entkam
nach Tripolis.

Die britische Angst vor der „Möve".
Rotterdam . 24. März . (Jens . Bln .) .Daily Mail " mecket:

Um dem Ausfahren von Schiffen, wie der „Müve" ober
sorrstiffsn deutschen Hilfskreuzern vorzudengen, hat die eny-

Nnterhalkungsteil.
Lus LunS und Leben.

— Königliche Schauspiele. „Gäste kamen, und Gäste
gingen " : in R. Wagners Musikdrama „Die Walküre"
waren es gestern gleich ihrer zwei. Den „Siegmund " gab
Herr S t r e i b : seine Stimme ist in der eigentlichen Tenor¬
lage ausgiebig genug, klingt aber in der Tiefe , die in dieser
Partie so vielfach beansprucht wird, matt und oft ganz tonlos.
Leider ; — denn der Sänger besitzt sonst sehr schätzenswerte
Vorzüge. Das Organ ist von weicher angenehmer Färbung;
und was an heroischem Glanz mangelt , wird durch die gute
gesangliche Bildung , die verständnisinnige Deklamation und
durch schöne warmherzige Empfindung im Ausdruck ausge¬
wogen. Ein vornehmer Sänger ; und der den Kern der
„Siegmund "-Gestalt sicher erfaßt hat. Neben dem ftischen
Heldentum in „Siegmunds " Wesen gelangte der durch ein
unerlnttlich waltendes Fatum bedingte, schwermütige, elegische
Zug zu besonders deutlicher Ausprägung . Die dramatische
Steigerung in der Kampf, und Fluchterzählung war trefflich
intendiert ; das Liebeslied von innigem Lebensgefühl durch¬
drungen ; und in der Szene der Todesverkündigung gelang¬
ten die wechselnden Empfindungen von treuherziger Gelassen¬
heit und tiefem Seelenschmerz zu feingestimmtem Ausdruck.
Aber die gesamte Auffassung und Ausführung wendet sich
vielleicht zu wenig an das große Publikum , das, wie es schien,
zu einem so zaristnnigen Helden mit so fein und edel ge¬
schnittenen Zügen und so maßvollem Spiel , und der seine
Ktivune nie forciert, und zudem sein« Beine mit dicken Pelz-

MNesbaderrer UaMnit.
lffche Regierung die skanldinavische benachrichtigt, daß künftig
jedes neutrale Schiff untersucht  wecken soll.
Sollte ein zur Untersuchung angerufenes Schiff nicht halten,
so sollen die englischen Patrouillenschiffe darauf feuern.

Erneute scharfe Kritik an der englischen
Luftverteidigung.

W. T.-B. Rotterdam , 24. März . (Nichtamtlich.) Der
„Rotteckamsche Courant " meldet aus London: Im Unterhaus
setzte iher neue Abgeordnete B i l I i n g die Angriffe auf die
Luftverteidigungspolitik  der Regierung fort und
sagte u. a., England sei mit der Lustrüstung an die dritte
Stelle getreten . Der Luftdienst der Marine sei nutzlos
und viele Mugzenge des königlichen Fliegerkorps derart , daß
eine ganze Anzahl tapferer Offiziere mehr gemordet als ge¬
tötet wurde. — Te nnant  antwortete scharf und erklärte,
der Lustdienst sei gut und arbeite an der Front ausge¬
zeichnet. Es sei nicht nur eine lächerliche Ungereimtheit , son¬
dern vollständig unrichtig, zu sagen, daß England eine Luft-
macht dritter Stelle sei. Ebenso unrichtig sei es, daß eng¬
lische Flieger gemordet würden. Er fockerte Billing auf . Be¬
weise für seine Behauptungen varzubringen . — Billing
antwortete , er werde dies möglichst rasch tun . Er sprach
sehr erregt und wurde mehrmals durch erbitterte Zwischen¬
rufe unterbrochen.

Zum Besuch des australischen Premier¬
ministers Hughes in England.

W. T.-B. Haag, 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Nieuwe Courant " erfährt aus London: „Daily News"
bedauern, daß der Besuch des australischen Premierministers
Hughes  in England in einen politischen Kreuzzug ausge¬
artet habe. England und die Dominions dürften sich nicht
gegenseitig in ihre inneren Schwierigkeiten mengen. Wenn
Hughes länger in England gelebt hätte, wäre er vielleicht da¬
hinter gekommen, daß die englische Industrie noch an anderen
Übeln kranke als an den deutschen Handelsmethodcn. —
Hughes wird vor ferner Rückkehr Paris  besuchen und ver¬
mutlich länger in Europa bleiben, als er ursprünglich beab-
sichtigt hatte.

Neue Stveikgefahe im Kohlenrevier von
Südwales.

W. T .-B. Laudon, 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .t
Die „Times " meldet aus Cardiff : Wenn nicht in den nächsten
14 Tagen eine Einigung zwischen den Bergleuten und den
Grubenbesitzern erzielt wird, wird sich das ganze Kohlenrevier
von Südwales im Streik befinden. Auf der Jahresversamm¬
lung des Bergmaunsverbauds , die am Montag in Cardiff
stattfindet , wird beantragt wecken, sämtliche Lohnver¬
träge auf 14 Tage zu kündigen,  und es ist kein
Zweifel, daß der Antrag angenommen werden wick. Der
Streik dreht sich um Lohnerhöhungen.

Der Zusammenbruch des Derbyschen
Rekrutierungsplans.

W. T .-B. London, 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Daily Mail " sagt : Der Rekrutierungsplan Derbys  befin¬
det sich, wie Derby selbst zugibt, in vollständigem Zu-
sammenbruch. — „Morning Post" schreibt: Man glaubt
allgemein , daß die Altersgrenze für den Militärdienst minde¬
stens auf 45 Jahre hinaufgesetzt wird.

«

Der nordamerikanische Protest wegen der
Wertpapierbeschlagnahmung durch England

W. T .-B. London» 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Daily News" melden aus Washington vom 22. März : Das
Staatsdepartement hat einen formellen Protest nach London
gerichtet wegen der Beschlagnahme von amerikanischen Wert¬
papieren im Wert von 4 Millionen Pfund , die mit der Post
aus Holland gesandt worden waren.

Oie Ereignisse auf den; Balkan.
Rumänien und die Mittelmächte.

Br . Berlin , 24. März . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Das bereits mitgetellte Ergebnis der zwischen den deutschen,
österreichischen und rumänischen wirtschaftlichen Gesell¬
schaften seit längerer Zeit geführten Verhandlungen enffpricht.
wie dem ,L.-A." von gut unterrichteter Seite versichert wird,
den Wünschen weiter  K r e i s e des rumänischen Volkes.
Nicht nur die Landwirte,  die den langersehnten Absatz
für ihre Erzeugnisse finden, begrüßen die Ermöglichung der
Ausfuhr ihrer Ernte , di« fast seit zwei Jahren auf die Öff¬
nung der Dardanellen gewartet bat, mit großer Genug¬
tuung , sondern auch die rumänische Industrie  erwartet
sebnlichst die Wiederherstellung der in Aussicht stehenden
normalen Handelsbeziehungen mit den Mittelmächten . Eine

streifen umwickelt, — kein rechtes Zutrauen zu gewinnen ver¬
mochte. Als „Hunding " gastierte Herr S a e g e r -P i e r o t h.
Die Wagnergelehrten haben neuerdings herausgebracht , daß
„Hunding " als eingesessener echter Jndogermane — blond¬
haarig erscheinen müsse. Vom Standpunkt der Völkerkunde
mag das seine Richtigkeit haben, die Bühnenkunde wird immer
lieber für den im Gegensatz zu „Siegmund " theatralisch
wirksameren schwarzen „Hunding " entscheiden. Wie ihn auch
Herr Saegcr vorführte . Im übrigen schien dieser „Hunding"
— so viel bei der trostlosen ^ -Beleuchtung in seiner Hütte
erkenntlich war — ein recht robuster Held von mehr sanguini-
schem Temperament und lebhafterer Bewegung, als sonst ge¬
wohnt. Die dunkle sonore Stimme hat ziemlich imponiert,
die Deutlichkeit der Textsprache war zu loben. Für ein Gast-
spiel auf Anstellung bleibt aber der „Hunding " natürlich be-
langlos . Sehr schöne Darbietungen gestern seitens des ein¬
heimischen Personals : Herr de Garmo  in Gesang und
Spiel ein machtvoller „Wotan " ; Fräulein Englerth  als
..Brünhilde " hervorragend durch die dramatische Beseelung
der Stimme und tief und warm erfühlte Darstellung ; auch
Fräulein Frick als „Siegliude " und Fräulein Haas  als
„Fricka" schöpften aus dem Vollen und gingen ganz in ihren
Partien auf . o . D.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . „Isis und Osiris ", ein

ägyptisches Sagenspiel in 5 Akten von Erich Arndt,  einem
Meininger Arzt, Verfasser des im Vorjahr mit Erfolg aufge-
führten Einakter -Zyklus „Drei Stunden ", erlebte am Sonn¬
tag in glänzender Ausstattung in Meiningen  seine er¬
folgreiche Uraufführung.
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unausbleibliche Folge der Verständigung über die Wiebe:cher- 1
stellung normaler Hcrickelsbez iehimgen wick di« E n t . I
spannungder  politischen Lage sein. Die russophite Partei »
wick diesem der rurnänischen Lantzwickschaffund der Ja » I
dustri« zum Nutzen gereichender, Abkommen gegenüber an I
E-nfluß verlieren , da sie nicht in der Laste fft, ^ nit irgend I
einem Erfolg aufzuivcrrten, der sich diesem an di« Seit « stellen I
läßt . Auch zwischen Bulgarien und Rumänien sind»
Verhandlungen im Gange, die einen erfreulichen Verlauf I
nehmen und wahrscheinlich zu Abmachungen führen iveüüen. »
die nicht ausschließlich auf wirtschaftlichem Gebiete liegen.
Eine merkliche rumänisch-bulgarische

Entspannung.
W. T.-B. Sofia , 24. März . (Nichtamtlich.) In den

rumänisch-bulgarischen Beziehungen ist in den letzten Togen
eine merkliche Entspannung  eingetveten . Die Fest-
Haltung bulgarischer Transitgüter in Rumänien erregte in
Bulgarien lebhaftes Mißfallen um so mehr, als es sich um
Hunderte von Waggons handelte, welche teilweise seit Jahres¬
frist festlagcn. Die Angelegenheit wurde auch in der Sebranj«
besprochen, wo RadoÄawow der allgemeinen Mißstimmung
Ausdruck gab. Vor kurzem entschloß sich die rumänische
Regierung , den bulgarischen Wünschen entgegenzukvmwen und
über gewisse Wirtschaftsfragen  und darüber hinaus
ein Übereinkommen mit Bulgarien angustreben. Es handelt
sich besonders um den Austausch gewisser Artikel, wie bul¬
garischen Tabak.  Rumänien sandte seinen Gesandten in
Sofia , D c r u s s i , welcher längere Zeit beurlaubt war , mit
neuen Instruktionen . Derussi hat den Blättern zufolge bereits
ein Übereinkommen über die bulgarischen Transitgüter er¬
zielt. Finanzlniuister T o n t sche w erklärt« einem Vertreter
der Zeitung „Utro " über diese Frage , die Gerücht« über eine
Verschlechterung der rumänisch - bulgarischen Beziehungen
se,en grundlos . Dafür spreche die Tatsache, daß Derussi be¬
sondere Instruktionen erhalten habe, der bulgarischen Regie¬
rung zu versichern, Rumänien wolle die bisherigen gutnach¬
barlichen Beziebungen wei te  r p f l eg  e n. Die
rumänische Regierung bade Derussi unbegrenzte Vollmacht
gegeben, Verhandlungen über ein wirtschaftliches Aibkomrnen
zu führen . Die Versickerungen Deruffis , tagte der Minister,
wecken von uns mit Befticdigung entgegengenommen. Bul - -
garien wick sein Möglichstes tun , die Verhandlungen zu er-
leichtern und erfolgreich zu beenden. Bulgarien und Rumä¬
nien haben viele gemeinsame Interessen , weiche den Ab¬
schluß ei,Es Einvernehmen ? erfordern . Eine Verstämdigung,
welche alle Reibungen beseitigen würde, würde die R u h e auf
dem Balkan sichern ,md beiden Völkern eine ruhige kulturelle
und wirtschaftliche Entwicklung ermöglichen.

Die bulgarische Kaleuberreform.
W . T.-B. Sofia , 23. März . (Nichta-mtbich. Draht-

bericht.) Die Äobrrmje begann die Beratung des Ge-
setzeniwnrfes, betr. eine Kalenderreform.  Der
Entwurf beKv-eckt die Einführung des Greqorianifchen
Kasenders, anstatt des in Geltung bsfinülichen Juliani-
schen Kalenders . _ _

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische Kammer vertagt.

W. T .-B. Rom, 23. März . (Nichtamtlich.) Der Senat
hat den Antrag Salandras auf Vertagung vom 24. März bis
6. April einstimmig angenommen.

Dem Verdienste seine Krone!
Eine Auszeichnung für d'Annuuzio.

W. T.-B. Nom. 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Mlariusminffter beantragte für Gabriele d'Annunzio
die Militärveckierrstmedai lle in Stüber.

Weitere italienische Handelsschiffe als
Hilfskreuzer.

W. T.-B. Bern , 24. März . (Nichtamtlich.) DaS itakieni-
sche Amtsblatt veröffentlicht eine Verfügung , nach der die
Handelsschiffe „Ravenna ", „Bajola " und „Guerazzi"
zu Kriegszwecken requiriert  worden sind und nun¬
mehr zur Kriegsflotte  gehören.

Die Beschießung des Hospitalschiffes
„Electra ".

Eine österreichische Verbalnote an die Neutralen.
XV. T .- B. Wien, 23. März . (Nichtamllich. Drahtbericht .) Da»

Ministerium des Äußern bat den Regierungen der neutralen Staaten
folgende Verbalnote  zukomnien lasfen: Die k. und k. Regierung
bat eine amtliche Mitteilung folgenden Wortlauts erhalten : Am
18 März , 9 Uhr 40 Min . vormittags , schoß bet klarem Wetter und
hellem Sonnenschein ein feindliches Unterseeboot  unweit
Sebenico ohne jede vorherige Warnung zwei Torpedos aus dar
Spitalschifs „Electra " ab. Das Schiss wurde von einem der
Torpedos getroffen und erheblich beschädigt.  Eine Kranken.
Pflegerin des Roten Kreuzes wurde getötet, drei andere wurden ver¬
wundet, darunter zwei schwer. Ein Matrose ist verschollen. Der
Ucarue des von der Gesellschaft des österreichischen Roten Kreuzes
ausgerüsteten Spitatschisfes war den ferndüchen Mächten entsprechend
bckauntgegeben worden. Das Schiss war mir de» durch dre Haager
Konvention oorgeschriebenen besonderen Abzeichen  versehen.
Angeüchts dieser Tatsache legt die k. und k. Regierung nachdrücklich
gegen dieser Vorgehen Protest  ein , dnrch bas die feindliche Marine
sich nicht nur einer flagranten Verletzung der durch die besagte
Konvention feierlich bekrästigten Grundsätze des Völkerrechtes, son¬
dern auch eines verabschcuungswürdigen Frevels an der Menschlich,
keil schuldig gemacht. Das k. und k. Mmisterinm der Äußern beehrt
sich, die Botschaft «Gesandtschaft) zu b'.tten . vorstehendes schleunigst
zur Kenntnis ihrer Regierung bringen zu wollen.

Oer Krieg der Türkei.
Dev amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 24. März . (Nichtamtlich. Drnht»
bericht.) Bericht des Hauptquartiers:

An der I r a kf r o n 1 bei Felahie versuchte eine feindliche
Abteilung von ungefähr zwei Bataillonen unsere Borposten
aus dem rechten Tigrisnfcr anzugreife », wurde aber nach
einstündigem Kampfe zurückqekchlagen. — In der Nacht oom
21. März warfen unsere Flieger wirksam Bomben ans die
Feinde in Knt - el - Bmara.

In derselben Rächt griff eines nuferer Wasserflugzeuge
in der K e p h a l o s - B n cht auf der Insel Jmbros «nkernde
Schiffe mit Bomben an . Wir beobachteten, daß alle Bomben
wirksam  ihr Ziel erreichten. Ein feindliches Torpedickool
füllte vier Segelschiffe mit über 200 als Räuber »erkleidrte«
Soldaten und landete ste unter seinem Schutze in der Ort¬
schaft üeumir Didi ans dem Südufer de« Golfes von «Uv
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«der cttf toi Angriff unserer zahlenmäßig immer¬

hin schwachen Küstenabteilungen konnten sich die Räuber trotz
des Schutzes des Torpedobootes am Ufer nicht halten und
flüchteten  eilig ans die Barken, wobei sie jedoch zehn der
Bevölkerung gehörende Hämmel Mitnahmen. Darauf zogen
sie sich zurück. — Sonst ist nichts zu melden.

Oie Neutralen.
Die chinesische Republik wieder hergestellt.

Aufdeckung eines anarchistischen Komplotts.
W. T.-B. New York. 24. März . (Nichtamtlich.) Associated

Preß meldet aus Peking, daß durch Kabmettsbeschlutz die
Monarchie wieder aufgehoben und die Republik
wiederhergestellt  worden ist.

W. T.-B. Petersburg , 24. März . (Nichtamtlich.) Die
Petersburger Telegraphen -Agentur meldet aus U r u m t s i
in China, Provinz Sintschang : Eine Anzahl Offiziere in der
Provinz Jakhan  schmiedete ein Komplott,  das darauf
hinzirlte , den Generalgouvernur von Urumtsi umzubringen
und die Unabhängigkeit  der Provinz Sintschaug zu
proklamieren . Der Gouverneur entdeckte das Komplott und
ließ die Verschwörer enthaupten.

Ein aufregender Zwischenfall im Reichstag.
Ein empörender Verstoß der Liebknecht- und Haase-Gruppe.

(Von unferer Berliner Abteilung.)
D. Berlin , 24. März . (Eig. Drahtbericht .) Im Reichs¬

tag ereignete sich heute bei der Beratung des Notetats  ein
sehr aufregender Zwischenfall. Abg. H a a s e, der bekanntlich
früher Vorsitzender  der sozialdemokratischen Reichstags-
fraktiockttvar, hatte sich zum Wort gemeldet, aber seiner Frak¬
tion nicht mitgeteilt , daß er eine größere Rede von
schweren Angriffen gegen die Regierung  Vor¬
bringen wollte. Diese Rebe, auf die wir ausführlich zurück¬
kommen werben, verdient nicht, ihr im Innern  deS Reiches
die Bedeutung beizumessen, die man ihr im feindlichen
Au s l a n d, zu d e s s e n G u n st e u sie gehalten geworden zu
sein schien, zweifellos und unter völliger Verkennung der
Bolksstimmung geben wird. Abg. Haase hörte aus dem
Munde seines bisherigen Freundes David die härteste
Verurteilung,  die sein Attentat auf die eigene Par¬
tei  finden konnte: „Sie führen eine Verlängerung des
Krieges  herbei , Sie dienen dem feindlichen Aus-
land ." Die paar Leute um Haase und Liebknecht
mochten sich aufspielen wie sie wollten, die von der sozialdemo¬
kratischen Mehrheit und dem ganzen Hause mit stürmischem
Beifall  aufgenommcne und laut und prachtvoll heraus,e-
rufcnc Verkündung Scheidemanns : „In der Stunde
der Not lassen wir das Vaterland nicht im
St i ch", war daS laute Echo des wahren deutschen BolkS-
willens . Das Volk gab wieder dem Lande den letzten Spar¬
pfennig und einzelne verblendete Demagogen halten Brand¬
reden ; Dr . Helfferich fand für die allgemeine Empörung den
beredten Ausdruck: Wir haben die Gewißheit , daß die Mehr¬
heit der Sozialdemokratie gegen die a n a r chi st i s che n Ele¬
mente an ihrer Seite am besten wird a n k8 m p f e n können."

Abermalige Unterbrechung der Reichstags¬
sitzungen.

X. Berlin, 24. März. (Eig. Meldung. Zeus. Mn.) Der
Ältsstenausschutz des Reichstags  beriet heute vor der
Plenarsitzung über die Geschäftslage. Es wurde vereinbart,
daß sich das Plenum nach der heutigen Sitzung vertagt.
Am 28. März beginnt die Reichshaushaltskom¬
mission  ihre Beratungen mit dem Etat dos Reichskanzlers
und des Auswärtigen Amtes. Am gleichen Tage nimmt die
Steuerkommission  ihre Arbeiten auf. Der Präsident
wurde ermächtigt, das Plenum einzuberusen , sobald genügend
viel Beratungsstoff von den Kommissionen vorbereitet ist. Die
erste Plenarsitzung wird vermutlich am 4. April stattftnden.
Tie Osterferien sollen am 14. eintreten und bis 2.Mai dauern.
In der Zeit vom 4. bis 14. April will das Plenum gegebenen¬
falls noch eingehende Vorlagen in erster Lesung beraten.

Der 70. Geburtstag des Feldmarschalls
v. Bülow.

Berlin , 24. März . (Jens . Bln .) Zum gestrigen 70. Ge¬
burtstag des Generalfeldmarschalls v. Bülow schreibt der
„L.-A." : In seiner Heimatstadt Berlin , wo er noch zur Er¬
holung von seiner Erkrankung  im Feld weilt, feierte
gestern einer unserer hervorragendsten und verdienstvollsten
Heerführer seinen 70. Geburtstag . In den 10 Jahren , die er
als kommandierender General an der Spitze des 3. Korps
stand, hat er seine Brandenburger  zu jener einzigarti¬
gen Tüchtigkeit herangebildet , die im Krieg allein den Aus¬
schlag gibt und die sich jetzt wieder bei den Kämpfen um
Verdun  so glänzend bewährte. Unter seinem Oberbefehl
wurde Lüttich  genommen und fiel fast g a n z B e l g i e n in
unsere Hand. Er war der Sieger von Namur , Saint-
Ouentin  und stieß mit seinen Tapferen bis ins Herz
Frankreichs vor. Der Feldmarschallstab war sein Lohn ; die
höchste Würde eines preußischen Soldaten , verlieh ihm sein
oberster Kriegsherr . — In der „Voss. Ztg." heißt es : Bülow
konnte zusammen mit Kluck den Versuchen der verbündeten
Franzosen und Engländer , den deutschen rechten  Flügel zu
umgehen, wirksam begegnen. Ihr Plan , die deutsche Heeres¬
macht aus den besetzten Gebieten Frankreichs und Belgiens
zu vertreiben , wurde durch die auch vom Feind anerkannte
geniale  Anordnung der deutschen Heerführer , und beson¬
ders Bülows , zunichte gemacht. Die kräftige  Natur des
Siebzigjährigen hat das Leiden, das ihn im Lauf des vorigen
Jahres zwang, seinen Posten als Führer der zweiten deutschen
Armee niederzulegen , fast gänzlich überwunden , und es steht
zu hoffen, daß er, falls die Notwendigkeit noch einmal  an
ihn herantritt , wiederum an die Spitze deutscher Truppen
treten und sie zum Sieg führen wird.

»US Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— 8cmm,mtg per Wiesbadener Bntterhiinvlcr . Das
Kömgl. Amtsgericht teilt mit , daß in das Wiesbadener Han¬
delsregister heute unter Nr . 301 eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung unter der Firma : „Vereinigung der
Butterhäudler Wiesbaden , Gesellschaft mit
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beschränkter Haftun  g", mit dem Sitz zu Wiesbaden,
eingetragen worden ist. Gegenstand des Unternehmens ist
die Übernahme der von der Stadtverwaltung zu Wiesbaden
bezogenen und zur Verteilung gelangenden Butter , sowie
deren angemessene Verteilung unter die Beteiligten und die
sonstigen vom Magistrat der Stadt Wiesbaden bezeichneten
Butterhändler . Es ist ferner vorgesehen der Handel mit
Butter sowie der gemeinsame Einkauf und die Verteilung an¬
derer Artikel, welche in die Branche einschlagen, endlich die
Wahrung gemeinsamer Interessen . Zulässig ist auch die Be¬
teiligung an Gesellschaften und sonstigen Unternehmungen,
die ähnliche Zwecke für andere Artikel verfolgen. Das Stamm¬
kapital beträgt 35 000 M. Zu Geschäftsführern sind: Fritz
Schüler,  Kaufmann , in Wiesbaden ; Christian Sommer,
Kaufmann , in Wiesbaden, und Philipp K i s s e l, Kaufmann,
in Wiesbaden, bestellt. Der Eesellschaftsvertrag ist am
24. Februar 1916 festgestellt. Je zwei Geschäftsführer ver¬
treten gemeinschaftlichdie Gesellschaft.

— Kriegsanleihe und Schule. Die Schule des König !.
Gymnasiums  zeichnete zur 4. Kriegsanleihe 41700 M.

— Kriegsblindcnfürsorge . An der in Berlin ftattfinden-
den Kriegstagung der deutschen Blindenanstaltsleiter nimmt
außer Herrn Inspektor Claas auch der Vorsitzende des Vor¬
standes der hiesigen Blindenanstalt Herr Dr . Th. Stein-
kauler  teil.

— Futtermittel . Die Tierhalter  des Stadtkreises
Wiesbaden werden vom Magistrat nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß der Bedarf an Futtermitteln  bis
zum 27. d. M. anzumelden ist. Anmeldeformulare können
beim Botenamt des Rachauses in Empfang genommen
werden.

— Selbstmordversuch. Ein in der Drudcnstratze woh¬
nender Buchhalter hat heute vormittag den Versuch gemacht,
sich durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen. Als
er bereits das Bewußtsein verloren hatte, wurde er von Haus¬
genoffen aufgefuuden . Diese riefen die Sanitätswache herbei,
die ihn, indem sie ihren Sauerstoffapparat anwandte , wieder
zum Bewußtsein brachte und ihn ins städtische Krankenhaus
schaffte. Zurzeit ist sein Befinden ein derartiges , daß jede
Lebensgefahr ausgeschlossen gelten kann.

— Kleine Notî n. Schreibers Konservatorium
(Adolfstratze6, 2) veranstaltet morgen Samstag, abends 6 Uhr, in
seinen Räumen einen Vortragsabend eines Teils der Schüler aus
Unter- und Mittelklassen. (Klavier, Violine, Gesang, Deklamation.)
Zutritt frei. — Hei der Polizeidirektion sind in den letzten Tagen
die folgenden Fahrräder  als gestohlen angemeldet worden:
schwarzes Viktoria-Fahrrad, FabrikationSnnnrmer 275 352, zwei rote
Viktoria-Fahrräder, Fabrikatlonsuummern368124 und 372 298, ein
Wanderer-Fahrrad, Nummer 177 216. Wer Anhaltspunkte über den
Verbleib geben kann, wird darum gebeten.
vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.

* Königliche Schauspiel«. In der heutigen Ausführung von
Walter Harlans Tragödie„Das Nürnbcrgisch Ei" spielt Herr Albert
die Roll- des „Apfelbaum". — Es wird nochmals daraus hingewiefeu,
daß der 3. Volksabend„Der Philosoph von Sanssouci" am Samstag
bereits um 6 Uhr beginnt.

Neues aus aller Welt.
Ein großer Städtebrand in Amerika. W. T.-B. London,

23. März. (Nichtamtlich.) Das Reuterschc Bureau meldet aus
Augusta (Georgia): Ein durchb-ftigen Wind angefachtes Feuer hat
25 Häuserblocks inmitten des Geschäfts- und Wohnviertels zerstört.
Man schätzt den Schaden auf 5 bis 5 Millionen Dollar.

Handelsteil.
Das Zeichnungsergebnis bei der Nassauisehen

Landesbank.
Bei der Nassauisehen Landesbank und ihren sämtlichen

Nebenkassea wurden (wie schon in unserer gestrigen
Abend-Ausgabe berichtet ) auf die vierte Kriegsanleihe - ge¬
zeichnet 46Vä Millionen Mark gegen 48 bezw. 4214 bezw.
27 Millionen Mark bei den früheren Anleihen . Die Zahl
der Zeichner  hat gegen früher erheblich zugenommen,
sie beträgt diesmal fast 28 000 gegen 24 400 Zeichner bei der
dritten Zeichnung . Es wurden gezeichnet bei der Haupt¬
kasse in Wiesbaden  19Vzi Millionen Mark, einschließ¬
lich 7 Millionen Mark, welche die Landesbank und Spar¬
kasse und 5 Millionen Mark, welche der Bezirksverband für
sich und seine Institute gezeichnet haben . Bei den ein¬
zelnen Landesbankstellen  war das Ergebnis fol¬
gendes : Frankfurt 2 Millionen Mark. Über 1 Million Mark
wurden gezeichnet bei den Landesbankstellen in Dillen-
burg , Diez, Herborn , Höchst, Idstein , Limburg , Montabaur,
Rüdesheim und Usingen . Über eine halbe Million bis zu
einer Million Mark in Eltville , Bad Ems, Gladenbach,
Hachenburg , Hadamar , Bad Homburg , Königstein , Langen-
schwalbach , Marienberg , Nassau, Nastätten , Oberlahnstein,
Runkel , St. Goarshausen , Wallmerod und Weilburg.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Bank. Berlin,  23 . März. Die Bilanz-

sitzung der Deutschen Bank findet am 5. April statt.
— Disconto-Gesellschaft . Über das günstige Jahres¬

ergebnis für 1915, das eine Erhöhung der Dividende von 8
auf 8Ä Proz . gestattet , baden wir bereits in der heutigen
Morgen-Ausgabe berichtet . Wir tragen noch folgendes
nach : Zinsen erbrachten 22 966 123 M. (i. V. 18142177 M.),
Kurswechsel und Zinsscheine 2 279 372 M. (2 185 144 M.),
Gebühren 10 229 867 M. (10 099 581 M.), Beteiligung bei der
Norddeutschen Bank in Hamburg 5 100 000 M. (4 800 000 M.),
bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein , A.-G., 5 000 000
Mark (0), dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankfirmen 2 826 572 M. (3 435 544 M.). Die wichtigsten
Posten der Bilanz  vom 31. Dezember 1915, einschließlich
der Bilanzen der Zweigniederlassungen außer London,
waren : 1. Vermögenswerte:  Bar und Zinsscheine
28 870.213 M. (gegen 36 571 464 M. am Ende des Vorjahres ),
Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken 104 945 172 M.
(16 132 413 M.), Wechsel und unverzinsliche Schatzanwei¬
sungen des Reiches und der Bundesstaaten 628 964 293 M.
(361 632 012 M.), eigene Guthaben bei Banken und Bank-
firmen 91109 442 M. (89 785 442 M.), in Kost genommene
und beliehene börsengängige Wertpapiere 119 207 311 M.
(109 038 943 M.), Vorschüsse auf Waren und Warenver¬
schiffungen 18 483 271 M. (9 122 689 M.), eigene Wertpapiere
44 018 351 M. (39 036 459 M.), davon Anleihen und verzins¬
liche Schatzanwoisungen des Reichs und der Bundesstaaten
33 356 093 M. (23 833 484 M.), Beteiligungen an Gemein¬
schaftsgeschäften 52 092 983 M. (60 765 691 M.). Beteiligung
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg wieder 60 000 000
Mark und bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein , A.-G.
in Köln, wiederum 100 000 000 RI., dauernde Beteiligungen
bei anderen Banken und Bankfirmen 58 438 733 M.
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(61671307 M.), sonstige Liegenschaften 9 006 029 M.
(7 000 00G M.), ' Ausstände , und zwar durch börsengängig«
Wertpapiere gedeckt 189 935 460 M, (172 756 641 M.), sonstige
gedeckte 204 451488 M. (143 821628 M.), ungedeckte
£1909 098 RI. (111270 571 M.), Wertpapier -Bestände der
Ruliegehaltskasse und der Stiftungen 5 959 421 M. (G590 892
Mark), Einrichtung 200 000 M. (200 000 M.), Bankgebäude iu
Berlin , London, Bremen , Koblenz, Frankfurt a. M., Mainz,
Frankfurt a. 0 ., Essen, Hattingen und Mülheim (Ruhr)
21743 377 M. (21133 961 M.). Dagegen werden 2. als wich¬
tigste Verbindlichkeiten  ausgewiesen : Einlagen auf
gebührenfreier Rechnung 632 631 975 M. (401 007 606 M.),
fremde Guthaben 630 146 301 M. (404 674 366 M.), Akzepte
und Schecks 100 828 774 M. (152 680 230 M.), außerdem (aut
beiden Seiten der Bilanz) Aval-Verpflichtungen 77 031831
Mark (57 634 312 M.). Das Kommanditkapital von 300 000 000
Mark sowie die Allgemeine (gesetzliche ) und die besondere
Rücklage , diese beiden im Gesamtbeträge von 118 975 000
Mark) sind unverändert geblieben.

* Die Norddeutsche Bank in Hamburg , ein Tochter¬
institut der Disconto - Gesellschaft,  schlägt für
das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 8% Proz.
vor gegen 8 Proz . i. V. Die Reserve steigt durch die dies¬
malige Zuweisung von 1 Mill. RI. auf 12.68 Mill. M. Der
Bruttogewinn beträgt 9.60 Mill. M. (7.88 Mill. M.) und der
Reingewinn  nach Abzug der Verwaltungskosten,
Steuern usw. 6.97 Mill. M. (5.50 Mill. RI.).

— Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter
Bank) beruft laut Bekanntmachung im Anzeigenteil auf Mitt¬
woch, den 19. April , im Geschäftslokal in Darmstadt ihre
63. ordentliche Generalversammlung ein.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 24. Rlärz. (Drahtbericht ). Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . 5.47 Q. Mk. 5.49 B. für I Dollar
Holland . 239 .25 Q. « 239 .75 B. - 100 Gulden
Dänemark . . . . 159 .75 G. « 160 .25 B. « 100 Kronen
Schweden . 159 .75 Q. « 163 .25 B. « 100 Kronen
Norwegen . 159 .75 G. « 163 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . 107 .62 G. « 107 .87 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 69 .20 G. « 69 .30 B. « 100 Kronen
Rumänien . 36 .25 G. « 86 .75 B. « 100 Lei
Bulgarien . 78 .50 G. « 79 .50 B. « 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
* Amsterdam , 23. März. Scheck auf Berlin 41.75 (zu¬

letzt 41.70), auf London 11.21 (11.24), auf Paris 39.45 (39.75),
auf Wien 28.90 (29.05).

Industrie und Handel.
— Buderussehe Eisenwerke , Wetzlar . Wetzlar,

23. März. In der heutigen Aufsichtsratssitzung  dei
Buderusschen Eisenwerke wurde der Rechnungsabschluß füj
das Jahr 1915 vorgelegt . Der Rohgewinn  stellt sich au:
4 270 933 M. (i. V. 2138 374 M.). Nach Abschreibungen aul
Anlagen in Höhe von 2 353 712 M. (i. V. 2 138 984 M.) ver¬
bleibt ein Reingewinn  von 1917 221 M. (i. V. 0), zu
welchem der Vortrag aus dem Vorjahr mit 250 897 RI. hin¬
zutritt . Der am 20. April in Frankfurt a. M. stattfindenden
Hauptversammlung soll folgende Gewinnverteilung vorge-
schlagen werden : Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage
95 861 M. (i. V. 0), Zuweisung zu einer besonderen Rück¬
lage 500 000 RI. (i. V. 0), 5 Proz . Dividende  auf 22
Mill. M. .Aktienkapital , 1 100 000 M. (i. V. 0), vertragliche
und satzungsgemäße Vergütung an Aufsichtsrat , Vorstand
und Beamte 17 883 M. (i. V. 0). Für gemeinnützige Zwecke
werden 50 000 M. vorgesehen (i. V. 0). Es verbleibt dann
ein Vortrag von 251374 M. (i. V. 250 897 M.).

Letzte vrahtberichte.
Alle russischen Angriffe wieder

zusammengebrochen!
Gesteigerte Artillerietätigkeit im Westen.
Weitere Gräben bei .Haucourt genommen.

Verdoppelung der dortigen Gefangenenzahl-
Schwerste Verluste der Russen.

Artilleriekämpfe an der griechischen Grenze.
Der Tagesbericht vom 24. Marz.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  24 . März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Champagne  auf der Straße von Somme-
Ph - Souain , in den Argonnen,  im Maasgebiet und
bis zur Mosel hin steigerte  sich die Heftigkeit der Artil¬
lerie - Kämpfe  zeitweise erheblich. Westlich von Hau-
e o u r t besetzten wir in Auswertung des vorgestrigen Erfolges
noch einige Gräben , wobei sich die Zahl der Gefangenen
auf 32 Offiziere , 889 Mann erhöhte.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Während sich die Ruffen am Tage  nur zu einem

starken Vorstoß  im Brückenkopf von Jakob st adt , öst¬
lich von Busch Hof,  aufrafften , unternahmen sie nachts
wiederholte  Angriffe nördlich der Bahn Mitan -Jakob-
stadt, sowie einen Ueberrnmpelungsversuch südwestlich von
Dünaburg  und mühten sich in ununterbrochenem
heftigen Ansturm  gegen unsere Front nördlich von
W i d z y ab. Alle ihre Angriffe sind in unserem Feuer , spä¬
testens am Hindernis,  unter schwerer Einbuße  an
Leuten z u s a m m e » g e b r o che n. Weiter südlich sind keine
Angriffe erfolgt.

Balkankriegsschauplatz.
In der Gegend östtich von G j e v g j e l i kam eS beider-

feits des V a r d a r in den letzten Tagen mehrfach zu A r -
tilleriekämpfen  ohne besondere Bedeutung.

Aus einem feindlichen Fliegergeschwader, das Bolovee,
westlich des Doiransees , angegriffen hatte, wurde ein Flug¬
zeug im Luftkampf abgeschoffen;  es stürzte in die See.

Oberste Heeresleitung.

Wettervoraussage für Samstag, 25. März 1916
von der meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M

Meist trüb und regnerisch , keine Temperaturänderung.

Die MenS -Ausgabe umfaßt 6 Seiten
$aup :!<5riftleittr . N. Hegerhorg.

Verantwortlich für den politi'chenTeil: A. Hrgerhorst , sür de» murrt »!-
tnnjMeit : B . »• Nauendorf : für Nachrichtenaus Wiesbaden uud den Nach,
barinzirkeu: I . SB.: Diesenbach: sür „Gerichislaal" : H. Dies en b a ch:
sür „Sport und Lusisahri" I . 8 . : (i . ii ofiarTtc, tur „BermijqieS" und de»
„Briesiasieu": Losatter : sür den HandelSteib W. Etz: sür die Anzeige»

und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der ii. Schellenbergjche » Hos-Buchda eni in Wiesbaden,

Sprechstunde der Schrisileiiung: 12 inJ X Uhr.



_ _ Befehl
u« r Abhaltung der FrühjahrS-

Ksntrollverstrmmlung 1916.

Infanterie und Provinzial -Jn-
fanterre , Gardelager u. « chützen

vorm. 9 Nhr: Die Mannschaften
k ^ unausgebildeten Landsturms
der Jahrgänge 1895 bis einschließ¬lich 1885.

Es Julien an der Kontrollversamm-l«na terlzunehmen:
1. Sämtliche Unteroffiziere und

Mannschatten des Beurlaubten-
uandesdcs Heeres und der Marine.

2. Alle ausgebildxtcn Unteroffi-
Nere und Mannschaften des Land¬
sturms 2. Ausgebots.

Me Rekruten und ausgehobenen
unausgebildeten Landsturmpfltch-
t,gen einschl. der Jahresklaffe 1897,
sowie alle die bei der Kriegsmuste--- -
^ung IM September und Oktober
1915 (bisher ^ „dauernd Untau
Uchen ) ausgehobenen, unausgebil-
deren und alle als tauglich bezeichn
rieten ausgedildeten Landsturm-
pslichtigen, sowie alle wegen Krank-
best auf Zeit Zurückgestellten.

Es nehmen weiter teil:
3 » 1—3* ?) Die Unteroffiziere

und Mannschaften , die auf Ze t vom
Heeresdienst befreit sind:

die zeitig garnisondienstun-
fahigen und zeitig arbeitsverwen-
dungsunfahigen;

<-) die Kriegs - und Friedensrenten-
entt'fanger , Kriegs - und Friedens-
Invaliden ;

dj die Dispositionsurlauber , sämt-
nu , bei ihrer Waffengattung undJahresklane;

e)  alle dem Heere oder der Marine
angehorenden aktiven Personen , die
sich zur Erholung , wegen Krankheit
oder aus anderen Gründen auf Ur-
laub befinden und soweit marsch,
fähig, daß sie den Kontrollplatz er-reichen können.

Es haben nicht zu erscheinen:
a) meiemßen Personen , die bei
EKriegsmusteruna im September

1916 oder spater die Entscheidung
„dauernd garnison - und arbeits-
vewcndungsunfahia " (dauernd un¬
tauglich) erhalten haben.

Nur die Entscheidung der Ersatz-
behorden ist maßgebend (nicht etwa
entsprechende Einträge der Truppen-reue).

5) Die noch nichtgemusterten zur
«tammrolle angemeldeten ehemalige
d- w und dauernd Garnisondienst-
un fahl gen tausgebildeten und un¬
ausgebildeten , welche in der Zeit
vom 2. 9. 1870 bis 1875 geborenUno.

Militärpapiere und Urlaubs -Be-

aei -i >eivnomicyanowerier,
Büchsenmacher u. Krankenträger ).

Am Montan, den 3. April 1916,
t'orm. 11 Nhr : Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche. in den Jahren 1879 bis
1884 einschl. geboren find.

Am Montag, den 3. April 1916.
nachm. 3 Uhr : Alle ausgehebencn
bisher dauernd Untauglichen, gc-
biente und ungediente, welche in
den Jahren 1879 bis 1884 einschl.
geboren sind.

Am Dienstag , den 4. Avril 1916,
usm . 9 Uhr: a) Die Mannschaften
der Provinzial -Jnfanterie der
Landwehr 2. Aufgebots (Jahres-
klape 1d96̂ -1901). mit Ausnahme
der bei dieser Waffe gedienten
Oekonomiehandwerker, Büchsen-

Am Samstaa . den 8. Avril 1916.
&5m iA l .Nhr : Die bisher D. u!rebill

pflichtige Unteroffiziere _
scharten aus den Orten : Frauen¬
stern, Sonnenberg und Rambach.

aus den Orten : Espenschied, Preß,
bcrg, Ransel und Wollmerschied.

kiü .-t-' «ue oisoer LI, u.
Mannschaften (ausgebildet und

Ä Jahrgänge1895 bis einschl. 1885.
Am Samstaa . den 8. Avril 1916.

nachm. 3 Uhr: Alle dem Heere oder_l _ •.der Marine annehöronden aktiven
Personen , die sich zur Erholung,iZZZ «r ' ix  fl ***.
teilen Krankheit oder aus arideren
Gründen auf Urlaub befinden und
lowcit marschsähig sind, daß sie
den Kontrollplatz erreichen können.

macher, -Gehilfen und Kranken¬
träger . — d)  Die Mannschaften
der Garde aller Waffen der
Jahresklaffe 1896 bis 1915 und
GardeAnsanterie . Garde - Jäger
^ . Schützen, Jahresklaffe 1893
bis 1896. — c) Die Mannschaften
beä ausgebildeten Landsturms der
Provinzial -Jnfanterie und Pro-
wnz,al -Jäger der JahreSkl . 1893
bis 1901 (mit Ausnahme der
Oekonomiehandwerker, Büchsen¬
macher, -Gehilffn und Kranken¬
träger, . — d) Die Ersatz-Reserve
aller Waffen der Ibis 1915.

Am Dienstaa . den 4. Avril 1916,
vorm. 11 Uhr - Die Mannschaften
oes unausgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1873 ge-baren sind.

Am Dienstaa . den 4. Avril 1916,
nachm. 3 Uhr- Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1874 und
1875 geboren sind.

Am Mittwoch, den 5. Avril 1916,

Kreis Wiesbaden-Land.
In Flörsheim , Platz am Main,

neben dem Gasthof Hirsch:
Am -vre,tag, den 7. Avril 1916,

vorm. 9M Uhr: Die Mannschaften
der Reserve, Land- und Seewehr
1. und 2 Aufgebots, der Ersatz-
Reserve deS ausgebildeten Land-
sturms und der zurzeit auf Urlaub
anwesenden Unteroffiziere und
Mann,chatten , ferner alle Re-
truten und Disvosttionsurlauber.

Am Freitag , den 7. Avril 1916,
vorm. 11.30 Nhr: Die Mannschaf¬
ten des unausgebildeten Ücmd-
Iturms . Jahresklaffe 1869 bis
1897 und der bisher D. U. Mann-
schäften lmißgebildet und unaus-
gebildet), Jahrgang 1876 bis 1895
MlS den Orten : Flörsheim,
Diedenberaen . Eddersheim, Weil-
bach und Wicker.

I " Sochheim. Platz am Schulhof:
Am SamStaa . den 8. Avril 1916,

vorm. 9.30 Uhr: Die Mannschaften
der Reserve. Land- und Seewehr
h  und 2. Aufgebots, der Ersatz-
Reserve. de? ausgebildeten Lanl

Kreis Rheingau.
I » Eltville am Rhein,

Platz westlich der Turnhalle.
Am Freitag , den 14. April 1916,

vorm. 8,30 Uhr : Die Mannschaften
,-er Reserve, Land- und Seewehr
h  und 2. Aufgebots, der Ersa
Reserve des ausgebildeten Larw
sturms , die zurzeit auf Urlaub au
Niesenden Unteroffiziere u. Mann¬
schatten; ferner die bisher D. U.
ausgehobenen Mannschatten (aus
gebildet und unausgebildet ), Jahr¬
gänge 1876 bis 1895 und die Re-
truten , und Dispositionsurlauber.

Am Freitag , den 14. Avril 1916,
vorm. 10.30 Uhr: Die Mannschaf¬
ten des unausgebildeten Land¬
sturms 1. und 2. Aufgebots, welche
m den Jahren 1869 bis 1897 ge
boren sind, aus den Orten : Elt¬
ville. Erbach. Kiedrich, Nendorf.
Nieder- und Oberwalluf . Rauen-
thal, Pallgartcn und Hattenheim.

In Geisenheim. Rhein. Marktvlatz:
Am SamStag , den 15. April 1916,

KretS Untcrtaunu ».
In Langenfchwalbach.
an den Kolonnaden:

Am Dienstag , den 25. Avril 191«,
vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
der Reserve, Land- und Seewehr
1. ,und 2. Aufgebots, der Ersatz»nd-

vorui. 9 Uhr: Die Mannschaften
der Reserve. Land- und SeewehrL und2. Aufgebots, der Ersatz-
Reserve des ausgebildeten Land¬
sturms , die zurzeit auf Urlaub an¬
wesenden Unteroffiziere u. Mann-
schaffen, ferner _bie bisher D. U.

sturms und der zurzeit auf Ur-
iffiz

r OUtflCU UU UL*
luub anwesenden Unteroffiziere
und Mannschaften. Ferner alle
Rekruten u. Disvosttionsurlauber.

Am Samstaa , den 8. Avril 1916.‘
vorm. 11.30 Uhr: Die Mannschaft

vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
Spezialwaffen der Reserve,der

r_r • • ^ wuuuuy
ftöenuaunaeii hnb  nntzubringcnDie Jahresklabe ist ' - ". ? ie Jahresklaste ,st aus dem Deckel
des M-ilstar - bezw. Ersatz-Reserve-
paffes und Landsturmscheines usw.
angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge-vracht:
Besondere Beorderungen durch

tthrfftlichen Befehl erfolgen nicht.
Diese Aufforderung „ t zugleich der
Beorderungsbefehl.
. 2. Willkürliches Erscheinen zu

einer omderen als der befohlenen
zrontwllversammlung wird bestraftdurch Kra "3, Wer durch Krankheit am Er-
scheinen verhindert fft,, hat ein von'1-)B, ""der Polize, -(Orts -)Behörde beglau-

arztlrcyes Zeugnis seinem Be-
ßirksseldwebel — unter Angabe desMilitarverhaltnisses — baldigst ein-
zurerchen, spätestens bei Beginn der
zuständigen Kontrollversammlung.
, 4- War bei , der Kontrollversamm-
tung fehlt, wird nach den Kriegsgeietzen beüraft.

5• .Sonstige Befreiungen finden
grundiatzlich nicht statt.

6. Zweifel über Militärverhältnis,
Teilnahme an Kontrollversammlnn-
ö?" - chUku Fällen sofort beim
BiPrksfeldwebel mündlich oder
,christlich vorzubringen.
Borführung ^ wärtigen polizeiliche

Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden -Stadt haben zu
scheinen, wie folgt:

In Wiesbaden. Hof des Bczirks-
kominandos, Bertramstrasie 3:
Am Montag , den 3. April 1916. vor-

nnttaaz 9 Uhr : Die Mannschaften
aus Wiesbaden -Stadt der Reserve
und Landwehr 1. Aufgebots der
Provinzial -Jnfanterie — Jahres-
ilasse 1802̂—1915 (mit Ausnahme
oer Oekonomiehandwerker. Buch-

Landwehr 1. und 2. Aufaebots und
des ^ ausgebildeten Landsturms
leinschl. oer Garde aller Svezial-
Waffen des ausaebildeten Land-
sturms ) — Garde -Infanterie und
Garde-Jager wdoch nicbt — und
zwar : Marine . Jäger . Maschinen
gewehrtruvven. Kavallerie . Feld-
artillerie . Fußartillerie , Pioniere
Eisenbahn-, Telegraphen -, Luft
schiffer-, Flieger - und Kraftfahr,
truppen , Tram (einschl. Kranken-
iraaer , Militarbacker). Sanitäts
vno Beterinärversonal , sowff son¬
stige Mannschaften (Oekonomie-
handwerker. Arbeitssoldaten . Büch-
senmacher (Waffenmeister ) und
Büchsenmacher - (Waffenmeister )^
Gehilfen, Feuerwerks - und Zeug-
penonal , Zahlmeisterasviranten.

Am Mittwoch, den 5. Avril 1916
vorm. 11 Uhr : Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche ,m Jahre 1872 geborensind.

Am Mittwoch, den 5. April 1916.
nachm. 3 Nhr : Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms
welche im Jahre 1871 geborensind.

Am Donnerstag , den 6. Avril 1916,
vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
des unauSaebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 187» und
1869 geboren sind.

Am Donnerstag , den 6. Avril 1916,
vorm. 11 Uhr: Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1878, 1877
und 1876 geboren sind.

Am Donnerstng . den 6. April 1916,
nachm. 3 Uhr : Alle äusgehobenen^ishe- - " 1bisher dauernd Untauglichen, Ge-
diente und Ungediente, welche in
den Jahren 1878, 1877 und 1876
geboren sind.

Am Freitag , den . 7. Avril 1916.
vorm. 9 Uhr: Die ausgehobenen
Landsturmvflichtigen des Jahr-gangs 1897.

Am Freitag , den 7. April 1916,
vorm. 11 Uhr: Die Rekruten des
Jahrgangs 1896, 96, 94 event. 93.

ten des unausgebildeten Land-
sturms Jahresklaffe 1869 bis 1897
und der bisher D. U. Mannschaf

lausgebildet und unausge¬
bildet), Jahrgang 1876 bis 1895
aus den Orten : Hochheim. Delken-

^helm . Maffenheim. Wallau.
I " , Medenbach, Bizinalweg, Meden-
l'ach-N,edernbai,sc,i. am Babnbof:
Am Montan , den IN. Avril 1916.

nachm. 2.30 Ubr: Sämtliche kon-
trollvslichtige Unteroffiziere und
Mannschaften aus den Orten:
Aurinoen . Breckenheim. Sebl - ch.
Igstadt , Klovvenberm, Medenbach.
Naurod Nordenstadt. Wildsachsen.
In Biebrich auf dem Hose der

Freiherr von Stein -Schule:
Am DienStaa , den, 11. Avril 1916,

vorm. 9 Uhr : Die Mannschaften
der Reserve. Land- und Seewehr
1. und 2 Aufgebots, der Ersatz.
Reserve des ausgebildeten Land¬
sturms und der zurzeit aus Ur-
raub anwesenden Unterosfizie-e
nnd Mannschaften. Ferner alle
Rekruten u. Disvosttionsurlauber.

Am Dienstaa den 11. Avril 1916,
vorm. 11 Nhr: Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche in den ungeraden Jahren
1897 i ?71 "sw. bis einschließlich1897 geboren stnd, ferner die bis-
best D. U. Mannschaften (ausge¬
bildet und unausgebildet ), J «hr-

„  aana 1877. 1879 usw. bis 1895).
Am Mittwoch, den 12. ?lpril 1916

w " - 9 Ubr ' Die Mannschaftendes unausgebildeten Landsturms.
Wche in den geraden Jahren1.870. 72 usw. bis 1894 geboren
s>ud, ferner die bisher D. N.
Mannschatten (ausaebildet und

Jahrgang 1876,
biS 1894 aus den Orten

Biebrich a. Rh. und Schierstem
In Wiesbaden. Hof des Bezirks-
kommandos. Bertramstrahe 3-

Am Dffttwock. den 12. Avril 1916
»"chm, 3 Nhr: Sämtliche koutroll-'
pflichtige Unteroffiziere u. Mann-
schaiten aus den Orten : Dotzheimnnv Oleoraenborn.

Am Donnerstag , d-n 13. Avril 1916.
fÄ. 9 Uhr : SänttNche EntrollpfliMige Unteroffiziere u. Mann¬
schaften aus den Orten : Bierstadtund Erbenheim.

ausgehobenen Mannschaften (aus
gebildet und unausgebildet ). Jahr-lange 1876 bis 1895 und die Re-
.ruten und Dispositionsurtauber.

Am « amstag . den 15. April 1916.
vorm. 11 Uhr: Die Mannschaften
deS unausgebildeten Landsturms
1. und 2. Aufgebots, welche in den
Jahren 1469—1897 einschließlich
geboren stnd aus den Orten:
Geisenheim. Johannisberg , Ste-
phanShausen. Mittelheim . Oestrichund Winkel.

In Rüdcsheim am Rhein,
der neuen Schule:

Am Montag , den 17. April 1916.
vorim. 9.15 Uhr : Die Mannschaften

Seewehrder Reserve, Land- und ^ eeiiieor
1. und 2 Aufgebots, der Ersatz-
Reserve.^ dcS ausgebildeten Land

ät aussturmS. 'die zurzeit , auf Urlaub an'
wesenden Unteroffiziere u. Mann-

" ferner die bisher D. Uschaffen. fe. ... „
Mannschaften (äusgehobenen, auS-
gebildet und unausgebitdet ). Jahr¬
gange 1876—1895 und die Re¬
kruten und die Dispositions-

Reserve, des ausgebildeten La-
sturmS, der ausgebildeten aus-
ivbenen D. U. Mannschaften,

ourtsjahr 1895 bis 1876, die DiS.
posttionsurlauber und der zurzeit
auf Urlaub anwesenden Unteroffi
litte und Mannschaften aus den
Orten : Adolfseck, Algcnroth, Bär»
stadt, Bleidenstadt. Born , Breil-
Hardt, Da .sbach, Dickschied, Egen¬
roth. Fischback,. Geroldstein.
Olrebenrotü, Sabn , Hausen ü. L.
Hausen v. H„ Heimbach, Henne»
ihal , Hettenhain , Hilgenroth,
Hohenstein, Holzhausen ü.
Hupvcrt . Kemel, Kettenbach, Lang-

•». * nge«.
iifri-ö,

- - - -— - - -- - .. lichel»
bach, Nauroth . Niedergladbach.
Niedermeilingen, Obergladbach,
Obermeilingen , Panrod , Ram.
schied, Rückershansen, Schlangen»
bad, Seitzenhahn, Svringe «,
Steckenroth. Strinzmargarethg,
Strinztrinitatis , Wambach, Wgtzel.
Hain, Watzhahn, Wehen. Mn «ch»
bach, Wifper und Zorn.

In Lanaenschwalbach,
^ an den Kolonnadrst:
Am Dienstaa , den 25.  Avril 191«,

vorm. 11.30 Uhr: Die Mannschaf¬
ten des unausgebildeten Lan».
sturms 1. Aufgebots, GeburtSiahr
1895—1876, sowie der unauSg«.
bildeten äusgehobenen D. Ü.
Mannschaften, Üstburtsjahr 1895
bis 1876, auS den Orten : wie vor.

In Lanaenfchwalbach,
an den Kolonnaden:

Am Mittwoch, den 26. Avril 191«,
vorm. 9 Uhr: Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms
2. Aufgebots. GeburtSiahr 1875
bis 1869. sowie Rekruten 1896,
1895, 1894 und evt. 1893, auS de»
Orten : wie vor.

In Lanaenfchwalbach,
an den Kolonnaden:

Am Mittwoch, den 26. Avril ISIS.
vorm. 11.30 Uhr : Die ausgehobe»
»en Landsturmpflichtigen , des

Urlauber.
Am Montag , den 17. April 1916,

vorm. 11.15 Nhr: Die Mannst '
ten des unausgebildeten Lcmd-
iturms , I und 2. Aufaebots.
welche m den Jahren 1869 bis
1897 geboren sind, aus den Orten:
Rüdesherm und Eibingen.

In Lorch am Rhein,

Jahrgangs 1897 aus den Orte« :
wie vor.
In Idstein , in dem Schloßhof:

Am DonnerStaq , den 27. Avril 1916,
nachm. 2 Uhr: Die Mannschafte»
der Reserve. Land- und Seewehr
I . und 2. Aufgebots, der Ersatz-

. . . “ mfc

Platz am Rheinuser:
Am Dienstag, , den 18. Avril 1916,. . .. vv ». ji ^ 4 «vui laio,

vorm- 9.15 Nhr: Die Mannschaf¬
ten der Reserve. Land- und See -1
wlkw l uno 2 Aufgebots, derErsatz-Reserve, des ausgebildeten
Landsturms , die zurzeit auf Ur--- vn . nuigut UU | Ul*
laub anwesenden Unteroffiziere u.
Mannschaffen. , ferner , die. bisher
T . U. ausgehobenen Mannschaften
(ausgebildet und unausgebildet ).
Jahrgange 1876—1895, sowie Re-
kruten und Disvosttionsurlauber.

Am Dienstaa . den 18. April 1916,
vorm. 11 Nhr: Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms
1. und 2. Aufgebots, welche in
den Jahren 1869 bis 1897 geboren
stnd aus den Orten : Aßmanns-
l' ausen. Aulhausen. Lorch undLorchhausen.

Reserve, des ausgebildeten Lau»
sturms , der ausgebildeten und un-
ansgebildeten äusgehobenen D . U.
Mannschaften, Jahrgang 1895 bis
1876 und der zurzeit auf Urlaub
anwesenden Unteroffiziere und
Mannschaffen aus den Orten:
Bechtheim. Bermbach, Beuerbach.
Bremthal , Cröftel, Dasbach,Ehreu¬
bach. Enaenhahn , Esch, Eschen¬
hahn. Görsrotb - Sambach, Heftrich,
Idstein . Kellelbach, Ketternschwal¬
bach. KönigSbofen, Lenzbahn, Lim-
bach, Ncnbof. Niederauroff , Nieder.
ioSbach, Niederlibbach, Niedern¬
hausen. Niederrod, . Niederseelbach,

WalsdorfWallrabenstein,
Wörsdorf.
In Idstein , in dem Schlosthof:

Am Frcitao . den 28. Avril 1916,
nachm. 2 Uhr: Die Mannschaften

j.. . n, _ _ I des unausgebildeten Landsturms
Kammerberger Muhle : 1. und 2, Aufgebots der Jahraänae

den 19̂ ,April 1916,1 1895 und 1896, sowie die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften aus den
Orten : wie vor.
In Idstein , in dem SckiloMof:

Am Samstaa . den 29. Avril 1916.
nachm. 2 Uhr: Die ausgehobenen
Landsturmpflichtigen des Jahr-n .tnnR 1ÖQ7 _ w_

naifim. 3 Uhr: Die Mannschaften
der Reserve. Land- und Seewehr
h  und 2. Aufgebots, der Ersatz-
Reserve des ausgebildeten Land¬
sturms . die zurzeit auf Urlaub an¬
wesenden Unteroffiziere u. Mann-
Schaffen, sowie die Mannschaffen
.es unausgebildeten Landsturms
I. und 2. Aufgebots, welche in den
Jahren 1869 bis 1897 geboren
stnd, ferner die bisher D. U

annschaften (ausgehobenen, aus-

gangs 1897, sowie Rekruten ' der
Jahrgänge " - -. .. 1896, 1895, 1894 und
evt. 1893 auS den Orten : wie vor.
Wiesbaden, den 17. März 1916. *

König!. Bczirkskommando.

spielt ab morgen in dem hervor¬
ragendsten Meisterwerk der Filmkunst

Voranzeige!
Kettng Porte»
Das grosse Schweigen

mit Allein -Erstaufführungsrecht für Wiesbaden.

Odeon -Pnlast -Liclitspiele
Kircheasse 18, Ecke Luisenstrasse.

aller Art, sowie alte Teppiche und
sonstige Altertümer werden von Lieb-
Haber zu hohen Preisen zu kaufen
gesucht. Off. unt . K. 636 Tagbl.-Berl.

Konst gegen(ofortije 6ajt

Schmierseife,
weiß, Vorzug!, reinigend , Pfd. 35 Pf .,
bei Abnahme in Eimern billiger.

. . . . Borpahl,
Dotzhermer Straße 86, Bdh. P . l.

Kömgl. Theater.
Pianino

fast neu, zu Mk. 39».— u. Gar. zu verk.

Rheinstr. 52.

, l Achtel 1- Rang -Lage, Abonn. 0,
1 Hertel 1. Rang , 1 Reihe,1 Achtel2. Rang , 1. Reihe, Abonn. D, cchzu-
geben. Telephon 680. Reisebüro Born
u. Schottensels, Hotel Nassauer Hof

Deutscher Schäserhnud
wachsenn, ist wutständetelber billig
4»te Harrte absus . Larljtnatze 4, i.

m

i, Silber,
Zahngebiffe

. iretfen
A. Geizhals, WeberMe 14.
SSIatin, Pfandscheine, Zahngebiffe

kaust zu hohen Preisen

«lntz-FIiitrei
oder Pianino von bekannter Firma

gesucht.
OB. n, M. 647 an den TagbL-VerL

vollständige Wohnungs- u. Zimmer.
Einricht., Nachläffe, einzelne Möbel,
stucke, Antlaultäten , Pianos , Kaffen,
schranke. Kunst- u. Aufstellsachen rc.
Gelegenhettskaufh. Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. Telephon 6372.

Gut erhaltenes

WUM-Sewn
stlber- oder messingplatt., aus
Herrlchaffsbesitz im Auftrag
zu kaufen, gesucht. Sattler«Fuhr , Lu ' 'Luisenstratze 16.

Kaufe Altmaterial.
Lumpen P. Kg. 15 Pf ., gestr. Woll-
lumpen 1.50, Papier z. Einstampfen
u. Zeitungen , Metall ges. Höchstpreise.

w , tmtii lUUMIHCn

feitetoet mtetl».
w.. die Erziehung mit übernimmt.
Osf. u. M. 671 an  den Tagbl.-Berl.

Wtemrt iN Klel-emattn
Wei
den

üeugnähen u.
Seruf und fürs !uschneiden für

' “ t» »>aus in monat-
lichcn Kursen u. einz. Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn am 1. u. 15.
wd. Mon. Büsten nach Maß , sowie
Schnittmuster all. Aff. Anmeldung,
sowie Nah. von 2—6 Uhr täglich
b« I . Stein , Kirchgaffe 17, 2. Etage.

- tausche m. Landh. tn. Zentralheiz,
«r Wiesb. für 30,000 Mk. gegen gut.
rent . Etagenh. Näh. TagbL-Berl . Fz

Solide Dame
ohne Anhang gibt Villenbes. mÄbl.
Zim. zu 40 Mi.  ab . Off . mit näh.
Ang. u. L. 673 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
mit guten Schulzeuyn. (gegen
Vergütung ) sofort gesucht.

Rosrnthal u. David,
Wilhelmstraße 44.

Großes Dktail-Wilfl
sucht

gewandte junge
Dame

I . Gauer , Helcn cnst räße18.
Telephon

Tüchtiger erstklassiger
££ Kanfmaun
sucht mit prima Empfehlungen
u- Zeugn. Vertrauensstellung
m kaufm. Betrieb ; militärfrei.
Kaution , kann gestellt werden.
Aofl Off u. Ehiffre P . C.,Hotel Einhorn , Wiesbaden.

für Empfau «, u. Kasse und
letchte Büroarbeiten mit aus¬
geschriebener, guter Handschrift und
Stenographie. :: Nur Dame mü
mehrjähriger Praxis und welch«
möglichst schon im Dctailgcschäst
tätig war. wird berücksichtigt.

Offerten schriftlich mit Gehalts,
angabe unter W. 674 Tagblatt,
Verlag
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ScittnutJtifldiuaa.
®r»te *ua *S ??»t)!en zur ®*meiafec>

”*rtretnuf.
Bol den a.  7 . und 18. Mär , k I.

stattgehabten Ergänzungswahlen zur
Gemeindevertretung wurden gewählt
m der

3. Abteilung:
Landwirt Wilhelm Wrrth ; Maurer

August Etz.
2. Abteilung:

Landwirt Philipp (rtaitg Jetel;
Mrrurerm erster Wilhelm TreSbach

1. Abteilung:
Kaufmann Max HeMerich; Apotheker

Dr . Happ.
Dies wird hiermit zur allgemeinen

noch Bekanntmachung des Wahlergeb.
niiteS gemäß 8 34 der Landgemeinde»
ordnung beim Unterzeichneten Ge¬
meindevorstand anzubringen sind. *

Sonnen berg, den 23. März 1616.
Der Gemeindcvorstand. Buchelt.

Bekauutmachung.
Betrifft : Ausgabe von Butter.

Die nächste Ausgabe von Butter
indet statt am Samstag , den

März 1916, und zwar m den
Geschäften von:
1. Philipp Christ, Talstraße 6: 1451

bis 1494 sWiesbadener Straße ).
L Johann Christian Bach, Wies¬

badener Straße 11: 1497—1547
(Wiesbadener Straße ).

8. Friedrich Bach, Wiesbadener
Straße 54: 1649—1646 (Wies-
badener Straße ).

4. Karl Eifert . Wiesbadener Str . 28
1648—1656 (Zweiastraße ), 1—60
(Adolfstraße), 62- -68 (Allersberg
u. Amselberg), 640—664 (Lieben-
auerstraße ).

b. Heinrich Stein , Wiesbadener
Straße 26: 70—97 (Bergstraße ),
102—161 (Bierstadter Straße ),
163—196 (Bingertstratze), 754 bis
783 (Parkweg ).

6. Karl Dienftback. 9 Jener
Straße 45: 197—20! uchen»
waldstr.), 204—214 (Bahrcholzi,
263—268 (Eichenwaldstraße), 270
bis 292 (Eigenheimstraße ), 293
bis 320 (Eintrachtstraße ), 322 bis
858 (sforststratze).

7. Amalie BaÄ, Burgstraße 4 : 216
bis 262 (Burgstraße ), 496—620
(Kapellenftraße).

8. Emil Neumann , Langgaffe 15:
859—406 (Gartenstraße ), 422 bis
437 (Iungserngartenstratze ), 524
bis 535 (Kreuzbergweg), 536 bis

anggafle: 571 bis
668 (Langgaffe),

cg, Kilian , Lc
^ ..affe).10. Christ. Bach, Wiesbadener Str . :

9. Georg Kilt
639 (Lai "gal

438—477 <Kaiser-Friedrichstrnße
478—495 (Kaiser-Wilhelmstraße.
666—667 (Margaretcnstr .), 906
bis 910 (Prinz -Nikolausstraße ).

11. Heinrich Harne , Talstraße : 670
bis 748 (Mühlgaffe).

12. Dörr , Phil . Ludwig, Rambacher
Straße 4 : 407 bis 421 (Goldstein¬
tal ). 852—905 (Platter Straße ).

13. Pfeiffer (Konsum) : 785 bis 849
(Platter Straße ).

Die Einwohner können aus Grund
ihrer Brotkarten -Nummern leicht er-
sehen, in welchem Geschäfte sie
Butter kaufen können.

Wenn die Butter in dem betr . Ge¬
schäfte an dem Verkaufstage nicht
bis abends 8 Uhr abgeholt ist, ver¬
liert der Butter -Bezugsschein ‘eine
Gültigkeit . *

Sonnenbera , den 23. März 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

gnjtiaen
Garant, reine Allgäner

erhalten Sie von Milchliesel nur im

Kneipphaus, Rheinstr.71
_ Telephon 8719._

Erstes und ältestes Institut
am Platze.

Gesichtspflege
Elektrische Gesichts- und

Vibrations -Massage.
Haarentfernnng

unt . Garantie . Syst . Dr. Glassen.
Nnr für Damen.

Ia Trockenmilch
per Pfund 1.80 Mk., bei 10 Psund
1.70 Mk., im Zentner billiger. «2560

F . Henrich,
Tel. 1914. — Bliicherftratze 24.

P er über da»grfefiitch Mläsftse Matz tzi«««»Hafer, Meugkor», Mischfrachl. wart«
stch Hafer befindet, - der Gerste verfüttert,

verfündiat ftch am NatertaaAe!

L. ScheHenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasae 21
fertigt in künester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuch*- und Dsnk-
aagunga-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
bcilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzechleiien.

KFmilleii-NilhrWe«1
WjSm

f  Männergesangverein„5riede".
Im Kampf für DeutschlandsEhre fiel unser treues,

langjähriges Mitglied

Adam Hügel.
Sein Bild, in unser« Ehrentafel eingefügt, wirb ihm ein

dauerndes Andenken sichern.
Der Morftavb.

lapctcii iinli CiBtnifl«,
vorwiegend best. Qualitäten.

Tapetenhaus Wagner , Nheinstr. 79,
an der Karlstraße . Tel . 3377.

Ford. Sie bitte m. neue Musterkartc.

Trennung war unser Los,
Wiedersehen unsere Hosfnung.
Am 14. März starb auf dem

Felde der Ehre infolge eines
Herzschusses, nach 20 Monate
langem Kämpfen, unser ein¬
ziger, guter, hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Nntrrofstrier dev Res.
WUh . Glasten

j im Jnf .-Regt. Nr. 155. 5.KomP.
Inh . des Eis. Kreuzes 2. Kl.

im Alter von 26 Jahren.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Schuhmacher Wilh. Classe«

u. Frau nebst Kinder«.
Rambach, Burgstraße 12.

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem Kranksein entschlief in Freibarg im

87. Lebensjahre unser geliebter Onkel, der Schrifteteller

Dr. Adolf Glaser.
Familie Glaser, Wiesbaden.

Suchier, Freiburg i. B.
Mühlenfeld, Horebheim.
Korninesser, Berlin.

Die Einäscherung fand in der Stille statt. 349

Samstag abend 9 Uhr , entschlief sanft in einem Feldlazarett an den
Folgen seiner am 9. Januar 1916 erhaltenen schweren Verwundungen nach
17 monatlichem harten Ringen unser geliebter , hoffnungsvoller Sohn und Bruder,
Neffe und Vetter der

Postassistent

August Fercke
Wiesbaden (Bülowstraße 7), den 24. März 1916.

In tiefer Trauer:

Familie Fercke.
Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Samstag , den 25. d. Mts., nachm . 4 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes statt . Man bittet höflichst von Beileidsbesuchen ab-
sehen zu wollen.

MM - '

Statt besonderer Anzeige.
In tiefer Trauer geben wir die Mitteilung , daß heute morgen unser lieber,

guter , treuer Gatte , Vater und Großvater,

Eisenbahn-Betriebs-Sekretära. D.

Friedrich Robert Maus
Bitter mehrerer Orden

sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Maus, geb. Sauerbruch,
Bobert Maus, Architekt,
Marie Maus,
Paul Maus, Architekt,

Wiesbaden, den 23. März 1916. Helene  Maus , geb. Blaetgen,
ein Enkel.

Im Sinne des Verblichenen bitten wir von Beileidsbezeugungen und Kranz¬
spenden abzusehen.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . B3786

Tades-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unseren heißgeliebte»

Sohn und einzigen Bruder,

- Ernst Jung,
heute Nacht im bald vollendeten 16. Lebensiahre z« sich in die
Ewigkeit zu rufen. Die trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Jung u. Ar«»,
Wiesbaden, 23. 3. 16. Otto Jung.
Die Beerdigung findet Samstag , den 25. März, nachmittag-

3*/. Uhr, vom Südsriedhof aus statt.

WM .M»-,»« WtzW-r -ePWchW

Gestern vormittag 111/a Uhr nahm der HErr
JEsus meinen lieben Mann , unsern guten Vater,

Jakob Römer,
zu Sich inSein himmlisches Reich.—Offenb. 7, 13—17.

Namens der Hinterbliebenen:

Luis« Römer, g«b. Seat;
Wiesbaden, 24. März 1916.
Die Beerdigung findet am Montag, 27. März,

3ll* Uhr nachmittags , auf dem Südfriedhof statt.
Blumen- und Kranzspenden sind im Sinne des

Heimgegangenen freundlichst verbeten.

Statt besonderer Anzeige.
Am 20. März verschied sanft nach kurzem Edden

unsere hebe alte Grosstante
Fräulein

Charlotte Dresler
im 90. Lebensjahre.

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Ein¬
äscherung in aller Stille statt.

Die traacruden Biaterbliebeaeu.
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LereiiisbM WieOaöe»
Gmgetragenr Keusffevfchaft mit beschränkter Kaftpfficht.

-------- Gegründet I8SS . -------

V«MlS: MmelmS»rsW- Nt SmWll-vMlll.
Hefchäftsgeväude : Mlcruriliusstraße 7.

Die diesjährige

orileutliche Hauptversammlung
findet am Mittwoch , den Sr». März INI « , abends 8 ',- Uhr,
i« grohen Saale der „Wartbnrg ", Schwalbacher Str . 51,
statt, wozu wir unsere Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche
Teilnahme hiermit ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1915.
3. Bericht über die durch den Verbands-Prüfungsbeamlen im ver¬

gangenen Jahre und in diesem Jahre vollzogenen gesetzlichen
und außerordentlichen Prüfungen der Einrichtungen und der
Geschäftsführungunserer Vcreinsbank.

3.  Bericht des Aussichtsraies über die Prüfung der Jahresrechnung
für 1915.

4.  Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes aus 1915
und Festsetzung der Gewinnanteile für das Jahr 1915.

5. Genehmigung des GeschäfiLsiandes vom 31. Dezember 1915 und
Entlastung des Vorstandes für die Rechnung des Jahres 1915

6. Neuwahl von vier Aufsichtsrats-Mirglicdcrn an Stelle der satzungs-
gemätz ausscheidendcnHerren: Kaufmann Wilhelm Elsers,
Rentner Iriedrich de Iafisis , Bauunternehmer und Stadt¬
verordneter Aolel Hchs, und Weinhändler und Stadtverordneter
Ludwig Sattler.

Die Jahresreckniing für 1915 liegt von heule ab bis einschließlich
den 29. März 1916 in unserem Direktorzimmer, Mauritiusstraße 7,
str unsere Mitglieder zur gefälligen Einsicht offen. F 220

Wiesbaden , den 22 März 1916.

vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haslpsticht

Meis. Schönfeld. Michel. Mergenthal. Heymann.

iUli.!mili:illill!lllllllllllllllilt!llillllli1in!l!l!lim!l!m!!l!limillUl]llill[Hlillilllll!IIIIIIIIIIIII!g

I Ende März Schluss des Ausverkaufs

Zum

Schulanfang
empfehle ich.

Scf)lupfjackert
und Sfrick-finzüge

für Knaben und 7Tlädd)en.
Praktischste Kleidung,

Grösste Auswahl in Ausführung und Preislagen.

L. Schwenck
Ttlüfjfgasse 11- 13.
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in

Schirmenu. Stöcken.
Wegen Aufgabe unseres hiesigen Geschäfts
werden die Bestände zu ermässigten , aber

festen Preisen ausverkauft.

HolzHMaehG. m.
b. H.

Webergaise 14.
iHiiiiiiiiitNiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiifiiiiimiiiiniiHKuiiiniiiiiMiiiiiiiiiimniiiimniiiimiiniiiiHi
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bewährt gegen. Ten
Tube 0,65 und 1,25 Mk

_ .‘ lT
zu empf ehlen.

Eucalypfhcl.Anaesthesigporailega.>ertfh.Menihsl,
Sosrarenin msl

Tapeten

Yorschuss-Yerein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet 1860. Fernsprecher: 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916: 8736.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme: Mk. 8,736,000.—. Reserven : Mk. 2,627,976.85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen.

Kreditgewährung
gesen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als üiiglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F375

im#  wie vor billigste Bezugsquelle,
besonders auch in Reftdeständer,

Georg lliez,
rapet euhaus am Lui senplatz.

^ »pferfine«
etw. angestoßen, vorzügl. zu Marme

per̂ Prd. U> Sjsrv alle anderen
©orten billigst. Dotzheimer Str. 1!̂ ,
rm Los, mittags von 1—6 Uhu_
_ Als Bade.Zusatz bei Rheuma unb
e >cht. Reuraigte , Muskel- und

chiaS-Schmerzen ist Apotheker
ischold sagest geich. 186Emopinol-
Sade-Esseiy,

durch ihre wohltuende, erfrischende
und nervenstärkende Wirkung von
vielen Aerzten u. Kranken als ein
vorzügliches Stärkungsmil .d  für
Nerven und Herztätigkeit anerkannt
lOOOfache Anerkennungen ; Versand
nach allen Ländern Vertrieb für
Wiesbaden : nur Dr »«erie Morbus.
LcrunuSstr. 25, Tel . 2M17, u. Blücher-
Lpocheke, Äch-h. Str . 83, Tel. 1057.

Herren-
Knaben-
Jüaglings'

Mäntel
.Binsen
Kostüme

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

Betten — Einzelne Möbel.

Niedrige Anzahlung.
Billige Preise.

Htm um ■111

!5riihjahrs-hüte!
Eieg. garn. u. Ungarn. Damenhüte,
-Jedern, Blumen , Phantasien billigst.
Umarbeiten u . Reinigen v. Federn,
Reihern u. Boas , Fasson. nach neuest.
Mod ellen. I . Mat ter , Bleichstr. 11, 1.
•Ai
1I schuhe, Stiefel{

für

werden in einem Tag gut und
bMgst besohlt.

Schuhe werden gratis abgehoit
und zugestellt.

Beste» Kernlrder.
Herren -Sohlen . . . 4.80 Mk.
Tamen -Lvhien . . . 3.18 „

^ Kerren -Absätze . . . 1.28 „
M Tamen -Absätze. 88Pf .bis1 „
^ Genähte Sohlen 38 Pf . teurer.
5; Knaben -, Mädchen-, Kinder-
ß Sohlen billigst.
H Volle Garantie für nur solide
E und beste Arbeit, sowie primaLeder.

2 M 'Svtzlecei Ws Ws |
H Michelst,erg 13. A

~ |Telefon 5963.

Iris -Späne.
Drogerie Sievert , Marktstraßr 9.

Blutarmut:ZK ist ein sicher wirkendes,
appetitanregendes , nerven-

blutblldendes Kräftigungs-
mittel , Nachahmungen weise zurück. Alleinverkauf: 283

Schützenhof -Apotheke , Wiesbaden, Langgaffe 11.

^UÜLU8-V6räQStä,ltlII1̂6Il
am Samstag , den 25. März.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-Trinkhaile.
1. Choral : ..Befiehl du deine Wege“.
2. Ouvertüre zur Oper „Die weiße

Dame “ von A. Boieldieu.
3. Walzer aus der Operette „Brüder¬

lein fein“ von L. Fall.
4. Geister -Brigade von Middieton.
5. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser “ von R. Wagner.
6. Mit Standarten , Marsch

von F. Blon.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Nachmittags 4 Uhr
I-eitung : Stadt, Kurkapeilm Jrmer

1. Wir von der Kavallerie , Marsch
von J . Lehnhardt.

2. Ouvertüre zu „ isabella“
von Suppe.

3. Duett aus der Oper „ Linda“
von G. Donizetti.

4. Immer oder nimmer , Walzer
von E. Waldteufel.

5. Waldesflüstern von A. Czibulka.
6. Bailettrausik aus der Oper

„Robert der Teufel“
von G. Meyerbeer.

7. Fantasie aus der Oper „Die
weiße Dame“ von A. Boieldieu.

8. Mit Bomben und Granaten“
Marsch von B. B.lse.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister K. Thomann.
1. Feierlicher Marsch aus „Dia

Ruinen von Athen“
von L. von Beethoven

2. Ouvertüre zur Oper „Euryanlhe“
von C. M. v. Weber.

3. Serenata von M. Moszkowski,
4. Schwedische Tänze

von M. Bruch.
5. Ouvertüre zu Geibels „Sopho-

nisbe“ von A. Klughardt.
6. Zwischenaktmusik und Barca¬

role aus der Oper „ Hoffmanns
Erzählungen “ von J . Olkenbach.

7. Carmen-Suite Nr . 1
van G. Bizet.
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